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Winterthur ist mit dem Namen Imhoof-
Blumer verbunden, der für die antike Numismatik

Bahnbrechendes geleistet hatte. Die
Ausstellung im Münzkabinett der Stadtbibliothek

«Friedrich Imhoof-Blumer als
Numismatiker" gab Einblicke in Imhoofs private
Sammlungstätigkeit, seinen Einsatz fürs
Münzkabinett als Konservator, seine Arbeitsmethoden,

sein wissenschaftliches Werk und sein
Mäzenatentum. Hier sei nur an die von ihm
entdeckte stempelvergleichende Methode
erinnert, an seine Bemühungen um qualitätvolle

Abbildungen, an die Präzision, mit der er
sich Münzen notierte, die ihm vorgelegt wurden;

aufgrund solcher Notizen können Stücke,
die heute irgendwo auftauchen, wieder
identifiziert werden. Hansjörg Bloesch hat zu der
von ihm eingerichteten Ausstellung einen
instruktiven «Kommentar für den Besucher»
verfaßt, der die wichtigsten Ergebnisse der
Ausstellung festhält. Die Bedeutung Imhoof-
Blumers. die nicht hoch genug eingeschätzt
werden kann, trat somit erneut zu Tage.

Hans-Ulrich Geiger

PERSONALIA

L'Académie des Inscriptions et Belles Lettres
de l'Institut de France a décerné à notre
président H.-U. Geiger le prix Duchalais pour sa
publication intitulée: Die merowingischen
Münzen in der Schweiz. Chacun se réjouit

de cet honneur bien mérité, aussi à la
nouvelle que ce travail paraîtra sous forme d'un
de nos Catalogues des monnaies suisses.

Colin Martin

VORANZEIGE

Die 99. Generalversammlung unserer Gesellschaft findet am 27. 28. September
1980 in St. Gallen statt. Es ist eine Besichtigung der Stiftsbibliothek vorgesehen.
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